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Beschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Fußbodenplatte  für  Doppelbodenanlagen  mit  einem  Plattenkern,  auf  des- 
sen  Unterseite  eine  Metall  platte,  auf  dessen  Oberseite  ein  Bodenbelag  und  auf  dessen  umlaufendem  Rand 

5  ein  Umleimer  angeordnet  ist. 
Fußbodenplatten  der  genannten  Art  sind  aus  der  deutschen  Gebrauchsmusterschrift  G  85  02  109  bekannt. 
Bei  der  Verwendung  von  Holzspanplatten  odervon  Platten  aus  mineralischem  Material  wie  z.B.  Fasergips 

ist  die  Kantenumleimung  nurunbefriedrigend  gelöst.  Neben  einer  wenig  guten  Haftung  des  Umleimersauf  dem 
umlaufenden  Rand  ist  die  Fuge  zwischen  Umleimer  und  Bodenbelag  kritisch.  In  sie  dringt  mit  der  Zeit  Feuch- 

w  tigkeit  ein,  die  den  Kern  zerstören  kann. 
Der  Erfindung  liegt  demnach  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Fußbodenplatte  der  eingangs  genannten  Art  zu 

schaffen,  deren  Umleimer  eine  verbesserte  Haftung  auf  dem  umlaufenden  Rand  aufweist  und  bei  der  das  Ein- 
dringen  von  Feuchtigkeit  im  Bereich  der  Fuge  zwischen  Umleimer  und  Bodenbelag  vermieden  wird. 

Die  Aufgabe  wird  durch  eine  Fußbodenplatte  gelöst,  bei  der  der  umlaufende  Rand  mit  mindestens  einer 
15  Nut  zur  Aufnahme  von  Schmelzkleber  versehen  ist,  die  Metallplatte  eine  Aufkantung  besitzt,  die  den  umlau- 

fenden  Rand  umfaßt,  bis  zur  Unterkante  der  Nut  reicht  und  mit  einem  ersten  Umleimer  fluchtet,  und  auf  dem 
ersten  Umleimer  ein  zweiter  Umleimer  angeordnet  ist,  der  die  Nut  und  einen  Teil  der  Aufkantung  der  Metall- 
platte  bedeckt. 

Der  erste  Umleimer  kann  an  die  Unterseite  des  Bodenbelages  anstoßen,  der  zweite  Umleimer  deckt  vor- 
20  zugsweise  die  Kante  des  Bondenbelages  ab.  Als  Umleimer  kann  elektrischen  Strom  leitendes  Material  aus  ABS 

oder  PVC  verwendet  werden.  Zur  Erhöhung  der  Biegesteifigkeit  der  Fußbodenplatte  kann  zwischen  Bodenbe- 
lag  und  Plattenkern  eine  Metallplatte  angeordnet  sein. 

Die  Erfindung  bietet  den  Vorteil,  daß  die  Fußbodenplatte  auch  bei  Verwendung  von  Gipsfaserplatten  oder 
Spanplatten  minderer  qualität  die  geforderte  Biegesteifigkeit  erreicht.  Zum  anderen  können  die  Umleimer  auf 

25  herkömmlichen  Kantenanleimmaschinen  verarbeitet  werden. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden  Zeichnung 

näher  erläutert: 
Die  Fußbodenplatte,  deren  Plattenkern  5  aus  Holzwerkstoff  oder  mineralischem  Material,  wie  Fasergips 

bestehen  kann,  ist  auf  der  Unterseite  mit  einer  Metallwanne  8  (Stahl,  Stahlblech  verzinkt  oder  Aluminium)  ver- 
30  stärkt,  deren  Aufkantung  4  den  umlaufenden  Rand  des  Plattenkerns  umfaßt  und  sich  bis  zu  einer  Nut  9 

erstreckt.  Ferner  fluchtet  die  Aufkantung  4  mit  einem  ersten  Umleimer  7.  Die  Nut  9  dient  der  Aufnahme  von 
Kleber  3,  vorzugsweise  Heißschmelzkleber.  Auf  dem  ersten  Umleimer  7  ist  ein  zweiter  Umleimer  2  angeordnet, 
der  die  Nut  9  mit  dem  Kleber  3  sowie  den  Randteil  der  Aufkantung  4  abdeckt.  Auf  der  Oberseite  des  Platten- 
kerns  5  ist  ein  Bodenbelag  1  angeordnet,  der  aus  Metall,  PVC,  Textilmaterial,  HPL-Material,  Linoleum,  Keramik, 

35  Naturstein,  Kork  oder  Parkett  bestehen  kann.  Bei  Verwendung  von  nicht  metallischem  Bodenbelag  1  kann  es 
zweckmäßig  sein,  zwischen  Bodenbelag  und  Plattenkern  ein  metallisches  Blech  6  anzuordnen.  Als  Kleber  für 
die  Umleimer  2,  7,  den  Bodenbelag  und  Metallplatten  6,  8  eignen  sich  alle  herkömmlichen  Kleber,  insbesondere 
elektrischen  Strom  leitende  Kleber.  Der  erste  Umleimer  7  stößt  von  unten  an  das  Blech  6  bzw.  den  Bodenbelag 
1  ,  während  der  zweite  Umleimer  2  die  Kante  des  Bodenbelages  abdeckt  und  mit  der  Oberseite  des  Bodenbe- 

40  lages  1  bündig  abschließt.  Um  statische  Aufladungen  des  Bodenbelages  1  zur  Wanne  8  abzuleiten,  können 
die  Umleimer  2,  7  leitfähig  für  elektrische  Ladungen  ausgerüstet  sein. 

Patentansprüche 
45 

1  .  Fußbodenplatte  für  Doppelbodenanlagen  mit  einem  Plattenkern,  auf  dessen  Oberseite  ein  Bodenbelag 
(1),  auf  dessen  Unterseite  eine  Metallplatte  (8)  und  auf  dessen  umlaufenden  Rand  ein  Umleimer  angeordnet 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  umlaufende  Rand  mit  mindestens  einer  Nut  (9)  zur  Aufnahme  von 
Schmelzkleber  (3)  versehen  ist,  die  Metallplatte  (8)  eine  Aufkantung  (4)  besitzt,  die  den  umlaufenden  Rand 

so  umfaßt,  bis  zur  Unterkante  der  Nut  (9)  reicht  und  mit  einem  ersten  Umleimer  (7)  fluchtet  und  auf  dem  ersten 
Umleimer  (7)  ein  zweiter  Umleimer  (2)  angeordnet  ist,  der  die  Nut  (9)  und  einen  Teil  der  Aufkantung  (4)  der 
Metallplatte  (8)  bedeckt. 

2.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Umleimer  (2,  7)  elektrisch  leitendes 
Material  verwendet  wird. 

55  3.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  gekenzeichnet,  daß  zwischen  Plattenkern  (5)  und 
Bodenbelag  (1)  eine  Metallplatte  (6)  angeordnet  ist. 

4.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1-3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  erste  Umleimer  (7)  an  der  Unter- 
seite  des  Bodenbelages  (1)  bzw.  der  Metallplatte  (6)  anstößt  und  der  zweite  Umleimer  (2)  mit  der  Oberseite 

2 
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des  Bodenbelages  (1)  bündig  abschließt. 
5.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1-4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umleimer  (2,  7),  der  Bodenbelag 

(1)  und  die  Metallplatten  (6,  8)  mit  elektrischen  Strom  leitendem  Kleber  befestigt  sind. 

5 
Claims 

1  .  Floor  plate  for  double  floor  installations  having  a  plate  core  on  the  upper  face  of  which  is  arranged  a 
floor  coating  (1),  on  the  underside,  a  metal  plate  (8)  and  on  its  peripheral  edge,  a  tape  characterised  in  that 

w  the  peripheral  is  provided  with  at  least  one  groove  (9)  for  receiving  a  melt  adhesive  (3),  the  metal  plate  (8)  has 
an  upturned  edge  (4),  which  encloses  the  peripheral  edge,  reaching  up  to  the  underside  of  the  groove  (9)  and 
which  is  aligned  with  a  first  tape  (7),  and  a  second  tape  (2)  is  arranged  on  the  first  tape  (7)  which  second  tape 
Covers  the  groove  (9)  and  a  part  of  the  upturned  edge  (4). 

2.  Floor  plate  accordingto  claim  1  ,  characterised  inthatelectricallyconductivematerial  is  usedforthetapes 
15  (2,7). 

3.  Floor  plate  according  to  claim  1  and  2,  characterised  in  that  between  the  plate  core  (5)  and  the  floor 
coating  (1)  is  arranged  a  metal  plate  (6). 

4.  Floor  plate  according  to  Claims  1-3,  characterised  in  that  the  first  tape  (7)  abuts  against  the  underside 
of  the  floor  covering  (1)  or  the  metal  plate  (6)  and  the  second  tape  (2)  terminates  level  with  the  floor  covering 

20  (1). 
5.  Floor  plate  according  to  Claims  1-4,  characterised  in  that  the  tape  (2,7),  the  floor  covering  (1)  and  the 

metal  plates  (6,8)  are  bounded  with  electrically  conductive  adhesive. 

25  Revendications 

1  .  Panneau  de  plancher  pour  installation  ä  plancher  double,  avec  une  äme  de  panneau  sur  la  face  supe- 
rieure  duquel  est  dispose  un  revetement  de  sol  (1  ),  sur  la  face  inferieure  duquel  est  disposee  une  plaque  metalli- 
que  (8)  et  sur  le  bord  peripherique  duquel  est  disposee  une  bände  de  bordure,  caracterise  en  ce  que  le  bord 

30  peripherique  est  pourvu  d'au  moins  une  rainure  (9)  destinee  ä  recevoir  une  colle  ä  fusion  (3),  en  ce  que  la  plaque 
metallique  (8)  possede  un  rebord  (4)  qui  recouvre  le  bord  peripherique,  qui  s'etend  jusqu'au  bord  inferieurde 
la  rainure  (9)  et  qui  vient  affleurer  avec  une  premiere  bände  de  bordure  (7)  et  en  ce  que,  sur  la  premiere  bände 
de  bordure  (7)  est  disposee  une  deuxieme  bände  de  bordure  (2)  qui  recouvre  la  rainure  (9)  et  une  partie  du 
rebord  (4)  de  la  plaque  metallique  (8). 

35  2.  Panneau  de  plancher  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  Ton  utilise  comme  bände  de  bordure 
(2,  7),  un  materiau  electriquement  conducteur. 

3.  Panneau  de  plancher  selon  les  revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce  qu'une  plaque  metallique  (6) 
est  disposee  entre  l'äme  de  panneau  (5)  et  le  revetement  de  sol  (1). 

4.  Panneau  de  plancher  selon  les  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la  premiere  bände  de  bordure 
40  (7)  vient  buter  contre  la  face  inferieure  du  revetement  de  sol  (1)  ou  de  la  plaque  metallique  (6)  et  en  ce  que  la 

deuxieme  bände  de  bordure  (2)  vient  affleurer  avec  la  face  superieure  du  revetement  de  sol  (1). 
5.  Panneau  de  plancher  selon  les  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  bandes  de  bordures  (2, 

7),  le  revetement  de  sol  (1)  et  les  plaques  metalliques  (6,  8)  sont  fixees  par  une  colle  conduisant  le  courant 
electrique. 
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